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Ausgangslage
Angesichts der veränderten globalen Sicherheitslage sind Schutzbauten von grosser Bedeutung. Der
Bundesrat will darum die bestehende Schutzbauinfrastruktur erhalten und hat dazu an seiner Sitzung
vom 22. Oktober 2025 die entsprechenden Anderungen in der Zivilschutzverordnung (ZSV) im Be-
reich Schutzbauten gutgeheissen. Kernpunkte sind der Ersatz von Schutzbaukomponenten am Ende
der Lebensdauer, die Anpassung der Schutzraumbaupflicht sowie die Erhöhung der Ersatzbeitrage.
Mit den Massnahmen soli sichergestellt werden, dass der Grundsatz «ein Schutzplatz pro Einwohner
oder Einwohnerin» weiterhin gewahrleistet werden kann. Die Dachstrategie sieht vor, auch einen
Schutz fur Personen aufzubauen, die sich nicht am Wohnort aufhalten. Zusätzlich wird der Schutzbe-
darf für Führungsorgane und den Zivilschutz in Krisenzeiten berücksichtigt.

Um eine ausreichende Anzahl einsatzbereiter Schutzbauten sicherzustellen, sind Massnahmen fur de-
ren Werterhalt und Erneuerung vorgesehen. Dies beinhaltet den Ersatz alternder Komponenten wie
Belüftungsaggregate und Schutzfilter. Damit den Veranderungen im Wohnungsbau Rechnung getra-
gen wird, wird die Schutzraumbau- bzw. Ersatzbeitragspflicht auf Erweiterungs- und Umbauten sowie
Nutzungsanderungen ausgeweitet.

Zur Erneuerung der Schutzanlagen fur die Führungsorgane und den Zivilschutz lanciert der Bund ein
umfangreiches lnvestitionsprogramm. Ober die nächsten 15 Jahre sollen rund 200 Schutzanlagen mo-
dernisiert werden. Die Gesamtkosten dafür werden auf etwa CHF 220 Millionen geschätzt. Aktuell ste-
hen jahrlich CHF 9 Millionen fur diesen Zweck zur Verfügung. Um das Erneuerungsprogramm umzu-
setzen, ist ab 2027 eine Erhöhung des jährlichen Budgets auf CHF 14 bis 15 Millionen notwendig.
Dies bedeutet einen zusatzlichen Finanzbedarf von CHF 5 bis 6 Millionen pro Jahr.

Um die gestiegenen Kosten fur den Schutzraumbau besser abzudecken, wird eine Erhöhung der Er-
satzbeitrage von CHF 800 auf CHF 1400 pro Schutzplatz vorgenommen. Diese Anpassung ist not-
wendig, da die Ersatzbeitrage seit 2012 nicht mehr an die aktuellen Mehrkosten fur die Erstellung ei-
nes Schutzraums angepasst wurden.

Mit der Revision wird die Befugnis des Bundes zur Datenerhebung bei den Kantonen betreffend die
Anzahl und den Zustand der Schutzbauten erweitert. Dies ermöglicht eine bessere Oberprüfung der
Wirksamkeit der Massnahmen im Bereich Schutzbauten und dient als Planungsgrundlage. Die Umset-
zung dieser Massnahmen ist entscheidend, um auch in Zukunft eine adaquate Schutzbauinfrastruktur
fur die Schweizer Bevölkerung zu gewahrleisten.

Die Revision der Zivilschutzverordnung trat am 1. Januar 2026 in Kraft.
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Gesetzliche Grundlagen

Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz, (BZG, SR 520.1)
- Art. 61 Baupflicht und Ersatzbeitragspflicht
- Art. 62 Steuerung des Schutzraumbaus, Verwendung und Höhe der Ersatzbeitrage

Zivilschutzverordnung, (ZSV, SR 520.11) vom 11. November 2020 (Stand 1. Juni 2026)
Anderungen im Wesentlichen:

- Art. 70 Anzahl der Schutzplatze
Abs. Ibis Als Neubauten gelten auch Anbauten, Aufbauten, Umbaute und Nutzungsanderun-
gen.
Abs. 7 Die Kantone können anordnen, dass in Gemeinden oder Beurteilungsgebieten (Art. 74
Abs. 1), in denen eine Unterdeckung an Schutzplatzen besteht, auch bei Wohnhausern mit
weniger als 38 Zimmern Schutzraume erste& werden müssen.

- Art. 73 Ausrüstung der Schutzraume
Abs. 2bis Nicht mit Trockenklosetts und Liegestellen ausgerüstete offentliche Schutzraume
müssen damit nachgerüstet werden.
Abs. 3 Vor dem 1. Januar 1987 erstellte private Schutzraume und Schutzplatze, welche die
Mindestanforderungen erfüllen, die aber nicht genagend ausgerüstet sind, müssen nachge-
rastet werden, wenn sie bei einem Neubau auf dem gleichen Areal in die Berechnung nach
Artikel 70 Absätze 4 und 5 einbezogen werden.

- Art. 75 Ersatzbeitrage
Abs. 2 Sie betragen 1400 Franken pro nicht erstellten Schutzplatz.

lm Weiteren:
- Art. 81 Abs. 4 Periodische Kontrollen (Zusammenstellung der kontrollierten und betriebsberei-

ten Schutzraume und Schutzplatze)
- Art. 88 Abs. 3 Periodische Kontrollen (Zusammenstellung aller Kulturgüterschutzraume)
- Art. 102 Aufhebung, Umnutzung und Stilllegung von einzelnen Schutzanlagen
- Art. 102a Aufhebung, Umnutzung und Stilllegung von Schutzanlagen im Rahmen der Geneh-

migung der Bedarfsplanung
- Art. 105a Werterhalt
- Art. 112 Abs. 4 Obergangsbestimmungen

Kosten
Fie die Finanzierung der Erneuerungen von Schutzanlagen (KP/BSA), die nach Abschluss der kanto-
nalen Bedarfsplanung ab 2026 noch im Portfolio des Bundes verbleiben, ist der Bund zustandig (Art.
91 Abs. 2 BZG).

Die Kosten für die Erstellung und Ausrüstung von privaten Schutzraumen tragen die Eigentürnerinnen
und Eigentümer von Wohnhausern. Müssen sie keine Schutzraume erstellen, so haben sie einen Er-
satzbeitrag zu entrichten (Art. 61 Abs. 1 BZG). Die Kantone erheben die Ersatzbeitrage und verwalten
diese. Sie dienen in erster Linie dem Bau öffentlicher Schutzraume sowie der Erneuerung der Schutz-
raume. Was die Obernahme der Kosten für die NachrOstung betrifft, ist Folgendes festzuhalten. Er-
satzbeitrage dienen den Gemeinden zur Finanzierung öffentlicher Schutzraume und zur Erneuerung
öffentlicher und privater Schutzraume (Art. 62 Abs. 3 BZG). Da die Schutzraume erstmalig ausgerüs-
tet werden, handelt es sich nicht um Erneuerungsmassnahmen. Es können daher nur die Kosten für
die Nachrüstung von öffentlichen Schutzraumen mittels Ersatzbeitragen finanziert werden.
NachrOstungen privater Schutzraume müssen vom Eigentümer oder von der Eigentamerin selbst fi-
nanziert werden.
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Auf die Gemeinde Hombrechtikon kommen far die Erneuerung der öffentlichen und privaten Schutz-
räume keine Kosten zu bzw. diese werden aus den Ersatzbeitragen finanziert. Allfällige NachrOstun-
gen privater Schutzräume in den Liegenschaften, welche im Besitz der Gemeinde sind, können jedoch
nicht aus den Ersatzbeitragen finanziert werden.

Erwägungen
Damit auch für die nächsten Jahre genügend betriebs- und einsatzbereite Schutzbauten zur Verfü-
gung stehen, mussten Massnahmen ergriffen werden, um deren Werterhalt bzw. deren Erneuerung
sicherzustellen.

Die Nachrüstung der Ausrüstung der öffentlichen Schutzräume sowie die Erneuerungen der Schutz-
räume im Rahmen des Werterhalts hat Mehrkosten fie die Kantone zur Folge. Diese Kosten können
jedoch mittels der Erhöhung der Ersatzbeitrage gedeckt werden.

Der Gemeinderat beschliesst:

1. Von der Teilrevision der Zivilschutzverordnung wird Kenntnis genommen, im Wesentlichen von
der Erhöhung der Ersatzbeitrage auf CHF 1400 pro Schutzplatz und von der Befugnis des Bundes
zur Datenerhebung bei den Kantonen betreffend die Anzahl und den Zustand der Schutzbauten.

2. Protokollauszug an:
- Ressortvorstand Finanzen+Liegenschaften
- Ressortvorstand Hochbau+Planung
- AL Bau
- AL Finanzen
- BL Sicherheit

Gemeinderat Hombrechtikon

Andreas Sprenger
Gemeindepräsident

(A/
Arbnora Tafa
Gemeindeschreiberin
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